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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Flu-
idspender mit einem von einem Betätigungsmecha-
nismus betätigbaren Pumpmechanismus, welcher in 
einem Spendergehäuse angeordnet ist, wobei eine 
mit dem Betätigungsmechanismus gekoppelte Zähl-
einrichtung die Aktionen des Pumpmechanismus er-
fasst.

[0002] Aus der US 6,707,873 B2 ist ein Fluidspen-
der bekannt, welcher mit einer Hand bedienbar ist. 
Die Hand wird unter ein vertikal unteres Ende des 
Fluidspenders gehalten, wobei gleichzeitig ein im Be-
reich des vertikal unteren Endes vorgesehener und 
von einer Vorderseite des Fluidspenders zugängli-
cher Betätigungshebel mit dem Handballen der glei-
chen Hand einwärts gedrückt wird. Hierdurch wird 
Fluid in die betätigende Hand gefördert, wobei ein in-
nerhalb eines Gehäuses des Fluidspenders verlau-
fendes Auslaufrohr seine Auslauföffnung am vertikal 
unteren Ende des Fluidspenders hat, so dass die un-
ter das Gehäuse gehaltene betätigende Hand befüllt 
wird. Durch das Drücken des Betätigungshebels wird 
ferner eine Einrichtung bedient, welche das Betäti-
gen des Betätigungshebels erfasst und Bedieninfor-
mationen über ein Display anzeigt, welches über ein 
Fenster in einer vertikal verlaufenden Frontwand des 
Gehäuses ablesbar ist.

[0003] Ein vom Grundprinzip ähnlicher Fluidspen-
der ist aus der US 5,771,925 bekannt. Jedoch hat 
dieser Fluidspender eine akustische Signaleinrich-
tung, welche dem Benutzer signalisiert, wann die für 
ein effektives Reinigen der Hände notwendige Zeit 
verstrichen ist.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, einen Fluidspender vorzusehen, welcher 
eine gute Funktionalität hat und eine Aktionen eines 
Pumpmechanismus des Fluidspenders erfassende 
Zähleinrichtung aufweist, die möglichst gut in den 
Spender integriert ist.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
mit einem Fluidspender mit den Merkmalen des An-
spruches 1.

[0006] Dadurch, dass die Zähleinrichtung an dem 
auskragenden Auslaufabschnitt vorgesehen ist, be-
findet sie sich an prominenter Stelle, ist aber trotz-
dem gut in den Fluidspender integriert. Dies hat fer-
ner den Vorteil, dass der Grundaufbau des Flu-
idspenders im Wesentlichen so beibehalten werden 
kann, wie er für einen Fluidspender ohne Zähleinrich-
tung verwendet wird. Außerdem ist, trozdem die Zäh-
leinrichtung an dem Auslaufabschnitt vorgesehen ist, 
ein gutes Arbeiten von Betätigungsmechanismus 
und Pumpmechanismus möglich, sowie ein gutes 
Zusammenspiel von Betätigungsmechanismus und 

Zähleinrichtung möglich.

[0007] Vorteilhafterweise kann die Zähleinrichtung 
zusammen mit dem Auslaufabschnitt von dem Spen-
dergehäuse abnehmbar ausgebildet sein. So ist die 
Zähleinrichtung, beispielsweise zu Wartungszwe-
cken leicht zugänglich und kann außerdem zusam-
men mit dem Auslaufabschnitt leicht ausgetauscht 
werden.

[0008] Besonders bevorzugt kann der Auslaufab-
schnitt in einer Wartungsstellung einen Zugriff auf 
eine Rückstellanordnung der Zähleinrichtung freige-
ben und in einer Bereitschaftsstellung die Rückstella-
nordnung verdecken. So kann geschultes Personal 
auf einfache Weise die Zähleinrichtung zurückstellen, 
während ungeschulte Nutzer des Fluidspenders da-
von abgehalten werden, die Zähleinrichtung unauto-
risiert zurückzustellen.

[0009] Besonders günstig kann die Zähleinrichtung 
von dem Auslaufabschnitt lösbar vorgesehen sein. 
So kann die Zähleinrichtung beispielsweise ausge-
tauscht werden und der Auslaufabschnitt kann wei-
terverwendet werden.

[0010] Bevorzugterweise kann die Zähleinrichtung 
ein Zählergehäuse aufweisen, welches in den Aus-
laufabschnitt einsetzbar ist und ein Zählwerk auf-
nimmt. Mit dem Zählergehäuse kann das Zählwerk 
vor äußeren Einflüssen geschützt werden.

[0011] Besonders vorteilhaft kann das Zählerge-
häuse einen Lichtausschnitt für eine dahinterliegen-
de Anzeige aufweisen. So kann die Anzeige durch 
das Zählergehäuse abgelesen werden.

[0012] Besonders günstig kann an dem Zählerge-
häuse eine Rückstellbetätigungsvorrichtung vorge-
sehen sein, mit welcher ein Rückstellmittel der Zähl-
einrichtung auslösbar ist. Auf diese Weise kann das 
Rückstellmittel indirekt ausgelöst werden.

[0013] Vorteilhafterweise kann die Zähleinrichtung 
einen Sensor aufweisen, der eine Bewegung des Be-
tätigungsmechanismus berührungslos, insbesonde-
re durch Annäherung messend ausgebildet ist. Da-
durch arbeitet der Sensor verschleißfrei.

[0014] Bevorzugterweise kann an dem Betätigungs-
mechanismus ein dem Sensor zugeordnetes Markie-
rungsmittel vorgesehen sein, auf welches der Sensor 
reagierend ausgebildet ist. Das Markierungsmittel 
markiert die Bewegung des Betätigungsmechanis-
mus für den Sensor.

[0015] Besonders günstig kann der Sensor als 
Reed-Kontakt und das Markierungsmittels ein an 
dem Betätigungsmechanismus vorgesehenes Mag-
netelement ausgebildet sein. Wenn sich das Magne-
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telement relativ zu dem Sensor bewegt, ändert sich 
das Magnetfeld im Bereich des Sensors, was dieser 
als Reed-Kontakt erfasst.

[0016] Bevorzugterweise kann einstellbar sein, bei 
welchem Anteil einer maximal möglichen Bewegung 
des Betätigungsmechanismus die Zähleinrichtung 
weiterzählt. So kann sichergestellt werden, dass die 
Zähleinrichtung erst dann weiterzählt, wenn eine 
Mindestfluidmenge abgegeben wird.

[0017] Vorteilhafterweise kann eine Relativlage ein-
stellbar sein, welche ein Sensor der Zähleinrichtung 
und ein dem Sensor zugeordnetes Markierungsmittel 
des Betätigungsmechanismus zueinander haben, 
wenn sich der Betätigungsmechanismus in einer 
Ausgangsstellung befindet. Hiermit ist beispielsweise 
ein Auslösezeitpunkt einstellbar, bei welchem die 
Zähleinrichtung weiterzählt.

[0018] Besonders günstig kann mit der Zähleinrich-
tung erfassbar sein, bis zu welchem Anteil einer ma-
ximal möglichen Bewegung der Betätigungsmecha-
nismus bewegt wird. Der Bewegungsanteil gibt über 
eine bei einer Bewegungsaktion tatsächlich geförder-
te Fluidmenge Aufschluss.

[0019] Besonders bevorzugt können die Bewe-
gungsanteile mit der Zähleinrichtung komulierbar 
sein. Hieraus kann ermittelt werden, wieviel Fluid bei 
mehreren, gegebenenfalls auch unvollständigen Be-
tätigungsaktionen in Summe gefördert wurde.

[0020] Vorteilhafterweise kann die Zähleinrichtung 
von dem Auslaufabschnitt lösbar und durch eine Ab-
deckblende ersetzbar sein. Hierdurch kann der Aus-
laufabschnitt nach einer Demontage der Zähleinrich-
tung weiterverwendet werden. Umgekehrt kann auch 
eine Abdeckblende durch eine Zähleinrichtung er-
setzt werden.

[0021] Separater Schutz wird für den Auslaufab-
schnitt mit Zähleinrichtung beansprucht, wobei der 
Auslaufabschnitt an dem Fluidspender lösbar an-
bringbar sein kann. Der Auslaufabschnitt mit Zählein-
richtung kann dabei gegen einen Auslaufabschnitt 
ohne Zähleinrichtung austauschbar sein und umge-
kehrt.

[0022] Eine Ausführungsform der Erfindung ist in 
der Zeichnung gezeigt und wird nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen:

[0023] Fig. 1 ist eine perspektivische Vorderansicht 
eines erfindungsgemäßen Fluidspenders ohne Fluid-
flasche,

[0024] Fig. 2 ist eine perspektivische Vorderansicht 
eines Auslaufabschnitts des Fluidspenders mit Zähl-
einrichtung,

[0025] Fig. 3 ist eine perspektivische Vorderansicht 
eines Gehäuseoberteiles der Zähleinrichtung,

[0026] Fig. 4 ist eine perspektivische Seitenansicht 
eines Zählwerks der Zähleinrichtung,

[0027] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht auf ein 
Gehäuseunterteil der Zähleinrichtung,

[0028] Fig. 6 zeigt das Zählwerk in das Gehäuseun-
terteil eingesetzt in einer perspektivischen Vorderan-
sicht,

[0029] Fig. 7 ist eine perspektivische Rückansicht 
des Auslaufabschnitts mit Zähleinrichtung,

[0030] Fig. 8 ist eine perspektivische Seiten- und 
Rückansicht auf den Auslaufabschnitt mit Zählein-
richtung, einen Teil eines Betätigungsmechanismus, 
einen Pumpmechanismus und ein Markierungsmittel, 
auf welches die Zähleinrichtung reagiert,

[0031] Fig. 9 ist eine Längsschnittansicht des Flu-
idspenders, in welcher einige Komponenten des Flu-
idspenders weggelassen sind, insbesondere der 
Pumpmechanismus, wobei der Fluidspender jedoch 
mit Fluidflasche gezeigt ist,

[0032] Fig. 10 ist eine vergrößerte Darstellung ei-
nes Abschnitts von Fig. 9 und

[0033] Fig. 11 ist eine perspektivische Vorderan-
sicht eines Auslaufabschnitts mit einer Abdeckblen-
de.

[0034] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Flu-
idspender 1 ohne Fluidflasche. Der Fluidspender 1
weist einen Betätigungsmechanismus 2, einen 
Pumpmechanismus 3, ein Spendergehäuse 4 sowie 
einen von dem Spendergehäuse auskragenden Aus-
laufabschnitt 5 mit daran vorgesehener Zähleinrich-
tung 6 auf. Der Auslaufabschnitt 5 kragt quer zur 
Längsrichtung des Fluidspenders aus. Man könnte 
auch sagen er steht wenigstens abschnittsweise 
quer zur Längsrichtung des Fluidspenders 1 von dem 
Spendergehäuse 4 vor. In dieser Ausführungsform 
der Erfindung verläuft die Längsachse des Flu-
idspenders etwa vertikal und der Auslaufabschnitt ist 
an einem vertikal oberen Ende 7 des Fluidspenders 
1 vorgesehen.

[0035] Der Auslaufabschnitt 5 deckt ein Auslaufrohr 
8 ab, von welchem in Fig. 1 nur ein distales Ende 9
sichtbar ist, das unter dem Auslaufabschnitt 5 hervor-
steht. Das Auslaufrohr 8 ist mit dem Pumpmechanis-
mus 3 verbunden, welcher innerhalb des Spenderge-
häuses 4 angeordnet ist. Der Pumpmechanismus 3
wird mit Hilfe des Betätigungsmechanismus 2 betä-
tigt, von welchem in Fig. 1 nur ein etwa U-förmiger 
Bedienhebel 10 sichtbar ist. Der Auslaufabschnitt 5
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weist seitliche Aussparungen 11 auf, in welchen sich 
der Bedienhebel 10 schwenkend bewegen kann. Au-
ßerdem ist der Auslaufabschnitt 5 von einer in Fig. 1
gezeigten Bereitschaftsstellung nach oben in eine 
Wartungsstellung schwenkbar, in welcher das Aus-
laufrohr 8 freigegeben wird und ein Inneres des Aus-
laufabschnittes zugänglich ist.

[0036] Der Auslaufabschnitt 5 mit der Zähleinrich-
tung 6 ist von dem Fluidspender 1 abnehmbar und in 
Fig. 2 einzeln in einer perspektivischen Vorderan-
sicht gezeigt. Die Zähleinrichtung 6 hat ein Zählerge-
häuse 12, welches in den Auslaufabschnitt 5 einge-
setzt ist und welches ein Zählwerk 13 aufnimmt. Von 
dem Zählergehäuse 12 ist in Fig. 2 nur ein Gehäuse-
oberteil 14 mit einem Lichtausschnitt 15 sichtbar. 
Durch den fensterartig ausgebildeten Lichtausschnitt 
15 ist eine dahinterliegende Anzeige 16 des Zähl-
werks 13 ablesbar. Die Anzeige 16 kann als Display 
ausgebildet sein. Die Zähleinrichtung 6 ist von dem 
Auslaufabschnitt 5 lösbar vorgesehen.

[0037] In Fig. 3 ist das Gehäuseoberteil 14 des Zäh-
lergehäuses 12 einzeln dargestellt. Es weist einen an 
drei Seiten vorgesehenen, durchgehenden, flan-
schartigen Anlagekragen 17 auf. Wenn das Gehäu-
seoberteil von innen in eine Aufnahmeöffnung 18 des 
Auslaufabschnitts 15 eingesetzt wird, kommt der An-
lagekragen 17 innen in Anlage mit dem Auslaufab-
schnitt 5. Im Bereich einer Vorderseite 19 des Gehäu-
seoberteils 14 ist ein nach unten vorstehender Haken 
20 angeformt. In dieser Ausführungsform der Erfin-
dung ist der Haken 20 an den Anlagekragen 17 ange-
formt.

[0038] In Fig. 4 ist das Zählwerk 13 in einer pers-
pektivischen Seitenansicht gezeigt. Auf seiner Ober-
seite 21, an welcher auch die Anzeige 16 vorgesehen 
ist, weist es als Rückstellmittel einen Reset-Knopf 22
auf. Durch Drücken des Reset-Knopfes 22 wird die 
Anzeige 16 zurückgesetzt. Das Zählwerk 13 weist ei-
nen Sensor 23 auf, welcher in dieser Ausführungs-
form der Erfindung als Reed-Kontakt ausgebildet ist. 
Der Sensor 23 ist über elektrische Verbindungen 25, 
26 mit einer Zählvorrichtung im Inneren des Zähl-
werks 13 verbunden. An der Unterseite 24 des Zähl-
werks 13 ist ferner eine Batterie 27 vorgesehen.

[0039] In Fig. 5 ist ein Gehäuseunterteil 28 des Zäh-
lergehäuses 12 in einer perspektivischen Ansicht ge-
zeigt, wobei ein Innenbereich des Gehäuseunterteils 
sichtbar ist. An einer Vorderseite 29 weist es einen 
Flansch 30 mit einer Öffnung 31 auf. In die Öffnung 
31 wird der Haken 20 des Gehäuseoberteils 14 ein-
geführt.

[0040] Das Gehäuseunterteil 28 weist eine Mulde 
32 zum Aufnehmen des Zählwerks 13 auf. Wenn das 
Zählwerk 13 in das Gehäuseunterteil 28 eingesetzt 
wird, wird der Sensor 23 in einer an einer Rückseite 

33 des Gehäuseunterteils 28 ausgebildeten, insbe-
sondere nach hinten offenen Aufnahmekammer 34
positioniert. Das heißt der Sensor 23 wird in einem 
Außenbereich des Gehäuseunterteils 28 unterge-
bracht, also außerhalb der Mulde 32. Die offene Auf-
nahmekammer 34 wird nach oben durch einen ha-
kenartigen Vorsprung 35 begrenzt.

[0041] Im Bodenbereich der Mulde 32 weist das Ge-
häuseunterteil 28 eine Rückstellbetätigungsvorrich-
tung 36 auf, mit welcher Druck auf das Zählwerk 13
ausgeübt werden kann. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Rückstellbetätigungs-
vorrichtung 36 zungenartig ausgebildet und weist an 
ihrem freien Ende eine Taste 37 auf. In die Mulde 32
hinein stehen im Bereich der Taste 37 Stege 38, 39
vor, über welche eine von außen auf die Taste 37 auf-
gebrachte Kraft auf das Zählwerk 13 übertragen wer-
den kann, wenn dieses in die Mulde 32 eingesetzt ist. 
Die Rückstellübertragungsvorrichtung 36 ist auf Sei-
ten der Rückseite 33 des Gehäuseunterteils 28 an ei-
nem Boden 42 der Mulde 32 angelenkt und ihr freies 
Ende weist zur Vorderseite 29 des Gehäuseunterteils 
28.

[0042] Das Gehäuseunterteil 28 weist ferner zwei 
seitliche federelastische Haltestege 40, 41 auf. Die 
Haltestege 40, 41 sind am Boden 42 der Mulde 32
angelenkt und erstrecken sich, einen Teil der Mulde 
bildend, zur Rückseite 33 des Gehäuseunterteils 28
und dann nach oben.

[0043] Fig. 6 zeigt das Zählwerk 13 im in die Mulde 
32 des Gehäuseunterteils 28 eingesetzten Zustand. 
Die Haltestege 40, 41 liegen an der Rückseite des 
Zählwerks 13 an und halten es in der Mulde 32. Zur 
Montage am Gehäuseoberteil 14 wird die Öffnung 31
des Gehäuseunterteils 28 in den Haken 20 des Ge-
häuseoberteils 14 eingehängt und dann mit dem 
Zählwerk 13 in Richtung zu dem Gehäuseoberteil 14
geschwenkt und mit diesem verbunden, beispiels-
weise mit Schrauben.

[0044] Fig. 7 zeigt den Auslaufabschnitt 5 mit mon-
tierter Zähleinrichtung 6 in einer perspektivischen An-
sicht von hinten. Das Gehäuseoberteil 14, und damit 
die Zähleinrichtung 6, ist durch Verrasten an dem 
Auslaufabschnitt 5 befestigt.

[0045] Es ist in Fig. 7 gut zu erkennen, dass die 
Taste 37 der Rückstellbetätigungsvorrichtung 36
durch einen Innenraum 43 des Auslaufabschnitts 5
zugänglich und durch eine Bedienperson betätigbar 
ist. Durch ein Drücken der Taste 37 wird das Zähl-
werk 13 in dem Zählergehäuse 12 bewegt und der 
Reset-Knopf 22 gegen das Gehäuseoberteil 14 ge-
drückt, wodurch er in das Zählwerk 13 gedrückt wird 
und die Anzeige 16 zurückgesetzt wird. Die Rück-
stellbetätigungsvorrichtung 36 ist Teil einer Rückstel-
lanordnung, zu welcher auch das Rückstellmittel 22
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des Zählwerks gehört. Solange die Taste 37 nicht ge-
drückt wird, halten die Haltestege 40, 41 das Zähl-
werk 13 in einer Position, in welcher der Reset-Knopf 
22 ausreichend weit von dem Gehäuseoberteil 14
entfernt ist, zumindest jedoch nicht ungewollt ge-
drückt wird. Auf diese Weise wird vermieden, dass 
das Zählwerk 13 versehentlich zurückgesetzt wird.

[0046] Es ist auch möglich, eine Zähleinrichtung 
vorzusehen, bei welcher ein Rückstellmittel des Zähl-
werks direkt bedienbar ist und eine Rückstellbetäti-
gungsvorrichtung nicht erforderlich ist.

[0047] Wie aus Fig. 7 ferner hervorgeht, ist der in 
der Aufnahmekammer 34 der Zähleinrichtung 6 an-
geordnete Sensor 23 an einer Rückseite 44 des Aus-
laufabschnitts positioniert, wenn die Zähleinrichtung 
6 an dem Auslaufabschnitt 5 montiert ist. Dabei liegt 
eine zu der Rückseite 44 des Auslaufabschnitts 5 ge-
richtete Seite 45 des Sensors 23 größtenteils frei. Sie 
wird von dem hakenartigen Vorsprung 35, welcher 
den Sensor 23 in der offenen Aufnahmekammer 34
hält und hintergreift, nur geringfügig verdeckt.

[0048] Mit dem Sensor 23 ist die Bewegung des Be-
tätigungsmechanismus 2 berührungslos erfassbar. 
Dabei erfasst der Sensor 23 ein Entfernen und Annä-
hern eines Markierungsmittels des Betätigungsme-
chanismus, welches sich bewegt, wenn sich der Be-
tätigungsmechanismus bewegt. In dieser Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der Sensor 23 als 
Reed-Kontakt ausgebildet und das Markierungsmittel 
als dauermagnetisches Magnetelement 50. Fig. 8
zeigt in einer perspektivischen Ansicht den Auslauf-
abschnitt 5 mit der Zähleinrichtung 6, den Pumpme-
chanismus 3, sowie einen Teil des Betätigungsme-
chanismus 2, insbesondere dessen Bedienhebel 10. 
Der Bedienhebel 10 weist an einem proximalen Ende 
46 einen Verbindungssteg 47 auf, welcher U-Arme 
48, 49 des Bedienhebels 10 miteinander verbindet. 
Der Verbindungssteg 47 ist benachbart zu der Rück-
seite 44 des Auslaufabschnitts 5 vorgesehen und 
schwenkt an dieser Rückseite 44 entlang, wenn der 
Bedienhebel 10 betätigt wird. Das Magnetelement 50
ist mit Hilfe einer Befestigungsvorrichtung 51 an dem 
Verbindungssteg 47 befestigt. Auf diese Weise wird 
es beim Betätigen des Bedienhebels 10 an dem Sen-
sor 23 vorbeigeführt. Der Sensor 23 erfasst die Ände-
rung des Magnetfeldes in seiner Nähe und das Zähl-
werk 13 zählt einen Schritt weiter, wenn sich das vom 
Sensor 23 erfasste Magnetfeld bei einer Auf- und Ab-
bewegung des Bedienhebels 10 entsprechend geän-
dert hat.

[0049] Fig. 9 zeigt den erfindungsgemäßen Flu-
idspender 1 in einer Längsschnittansicht mit einer 
eingesetzten Fluidflasche 52, aus Gründen der Über-
sichtlichkeit jedoch ohne den Pumpmechanismus 3
und ohne Auslaufrohr 8. Fig. 10 ist eine vergrößerte 
Ansicht des vertikal oberen Endes 7 des Fluidspen-

ders 1 gemäß Fig. 9. Hier ist die Lage des Magnete-
lementes 50 relativ zu dem Sensor 23 erkennbar, 
wenn sich der Bedienhebel 10 in einer oberen Aus-
gangsstellung befindet. Ferner ist gezeigt, wie die 
Zähleinrichtung 6 in die Aufnahmeöffnung 18 der Flu-
idblende 5 eingesetzt ist.

[0050] Die Relativlage, welche der Sensor 23 und 
das Magnetelement 50 haben, wenn sich der Betäti-
gungsmechanismus 2, insbesondere der Bedienhe-
bel 10, in seiner Ausgangsstellung befindet, kann ein-
stellbar sein. Auf diese Weise ist der Auslösezeit-
punkt der Zähleinrichtung einstellbar, beispielsweise 
auf einen Wert von 30%, 50% oder 70% des maxima-
len Bewegungsweges des Bedienhebels 10 oder des 
Betätigungsmechanismus 2. Somit werden zu gerin-
ge Bewegungen oder Hübe nicht mitgezählt, sondern 
nur ausreichend große Bewegungen oder Hübe. 
Zum Einstellen der Relativlage kann beispielsweise 
ein Schubmechanismus oder eine Rasterung an der 
Befestigungsvorrichtung 51 vorgesehen sein. Auch 
wäre es möglich, das Magnetelement 50 auf einer 
Stellschraube anzubringen.

[0051] Außerdem kann mit der Zähleinrichtung er-
fassbar sein, bis zu welchem Anteil einer maximal 
möglichen Bewegung oder eines maximal möglichen 
Hubes der Betätigungsmechanismus oder sein Be-
dienhebel bewegt wurde. Vorzugsweise kann der An-
teil mit Kommastellen angezeigt werden. Besonders 
vorteilhaft kann alternativ oder zusätzlich mit der Zäh-
leinrichtung die bei der Bewegungsaktion geförderte 
Fluidmenge bestimmbar sein und in einer Volumen-
einheit anzeigbar sein. Des weiteren kann die Zähl-
einrichtung so ausgebildet sein, dass sie die Bewe-
gungsanteile komuliert. Das komulierte Ergebnis 
kann beispielsweise in Form einer Zahl mit Kommas-
tellen oder in Form einer Volumenmenge erfasst wer-
den. Wenn beispielsweise bei einem maximalen Hub 
2 ml Fluide gefördert werden und zwei unvollständige 
Hübe ausgeführt werden, einer zu 50% und einer zu 
66%, dann wären bei den beiden Betatigungsaktio-
nen 116% des Fluids eines maximalen Hubs geför-
dert worden. Entsprechend könnte die komulierte 
Summe den Wert 1,16 haben oder als Volumen den 
Wert von 2,32 ml.

[0052] Die Zähleinrichtung 6 ist von dem Auslaufab-
schnitt 5 lösbar und gegen eine Abdeckblende 53 er-
setzbar. In Fig. 11 ist der Auslaufabschnitt 5 mit Ab-
deckblende 53 gezeigt. Somit kann ein Auslaufab-
schnitt mit Zähleinrichtung 6 zu einem Auslaufab-
schnitt ohne Zähleinrichtung umgerüstet werden, wo-
bei die Aufnahmeöffnung 18 durch die Abdeckdeck-
blende 53 verschließbar ist.

[0053] Umgekehrt kann ein mit Abdeckblende ver-
sehener Auslaufabschnitt zu einem Auslaufabschnitt 
mit Zähleinrichtung umgerüstet werden.
5/18



DE 20 2009 015 766 U1    2010.04.29
[0054] Es ist auch möglich, den an einem Flu-
idspender vorgesehenen Abdeckabschnitt zu entfer-
nen und durch einen Abdeckabschnitt mit Zählein-
richtung oder mit Abdeckblende zu ersetzen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 6707873 B2 [0002]
- US 5771925 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Fluidspender (1) mit einem von einem Betäti-
gungsmechanismus (2) betätigbaren Pumpmecha-
nismus (3), welcher in einem Spendergehäuse (4) 
angeordnet ist, und einem von dem Spendergehäuse 
(4) auskragenden Auslaufabschnitt (5), wobei eine 
mit dem Betätigungsmechanismus (2) gekoppelte 
Zähleinrichtung (6) die Aktionen des Pumpmechanis-
mus (3) erfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Zähleinrichtung (6) an dem auskragenden Auslauf-
abschnitt (5) vorgesehen ist.

2.  Fluidspender nach Anspruch 1, wobei die Zäh-
leinrichtung (6) zusammen mit dem Auslaufabschnitt 
(5) von dem Spendergehäuse (4) abnehmbar ausge-
bildet ist.

3.  Fluidspender nach Anspruch 1 oder 2, wobei 
der Auslaufabschnitt (5) in einer Wartungsstellung ei-
nen Zugriff auf eine Rückstellanordnung (22, 36) der 
Zähleinrichtung (6) freigibt und in einer Bereitschafts-
stellung die Rückstellanordnung verdeckt.

4.  Fluidspender nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Zähleinrichtung (6) von dem 
Auslaufabschnitt (5) lösbar vorgesehen ist.

5.  Fluidspender nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Zähleinrichtung (6) ein Zähler-
gehäuse (12) aufweist, welches in den Auslaufab-
schnitt (5) einsetzbar ist und ein Zählwerk (13) auf-
nimmt.

6.  Fluidspender nach Anspruch 5, wobei das 
Zählergehäuse (12) einen Lichtausschnitt (15) für 
eine dahinterliegende Anzeige (16) aufweist.

7.  Fluidspender nach Anspruch 5 oder 6, wobei 
an dem Zählergehäuse (12) eine Rückstellbetäti-
gungsvorrichtung (36) vorgesehen ist, mit welcher 
ein Rückstellmittel (22) der Zähleinrichtung (6) aus-
lösbar ist.

8.  Fluidspender nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Zähleinrichtung (6) einen Sen-
sor (23) aufweist, der eine Bewegung des Betäti-
gungsmechanismus (2) berührungslos, insbesonde-
re durch Annäherung messend ausgebildet ist.

9.  Fluidspender nach Anspruch 8, wobei an dem 
Betätigungsmechanismus (2) ein dem Sensor (23) 
zugeordnetes Markierungsmittel (50) vorgesehen ist, 
auf welches der Sensor (23) reagierend ausgebildet 
ist.

10.  Fluidspender nach Anspruch 9, wobei der 
Sensor (23) als Reed-Kontakt und das Markierungs-
mittel als ein an dem Betätigungsmechanismus (2) 
vorgesehenes Magnetelement (50) ausgebildet ist.

11.  Fluidspender nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei einstellbar ist, bei welchem 
Anteil einer maximal möglichen Bewegung des Betä-
tigungsmechanismus (2) die Zähleinrichtung (6) wei-
terzählt.

12.  Fluidspender nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei eine Relativlage einstellbar 
ist, welche ein Sensor (23) der Zähleinrichtung (6) 
und ein dem Sensor zugeordnetes Markierungsmittel 
(50) des Betätigungsmechanismus (2) zueinander 
haben, wenn sich der Betätigungsmechanismus (2) 
in einer Ausgangsstellung befindet.

13.  Fluidspender nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei mit der Zähleinrichtung (6) er-
fassbar ist, bis zu welchem Anteil einer maximal mög-
lichen Bewegung der Betätigungsmechanismus (2) 
bewegt wird.

14.  Fluidspender nach Anspruch 13, wobei die 
Bewegungsanteile mit der Zähleinrichtung (6) komu-
lierbar sind.

15.  Fluidspender nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Zähleinrichtung (6) von 
dem Auslaufabschnitt (5) lösbar und durch eine Ab-
deckblende (54) ersetzbar ist.

16.  Auslaufabschnitt (5) mit Zähleinrichtung (6) 
für einen Fluidspender (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der Auslaufabschnitt (5) 
an dem Fluidspender (1) lösbar anbringbar ist.

17.  Auslaufabschnitt (5) nach Anspruch 12, wo-
bei der Auslaufabschnitt (5) mit Zähleinrichtung (6) 
gegen einen Auslaufabschnitt ohne Zähleinrichtung 
austauschbar ist.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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